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Statistiken der Zweiten Liga

Spiele vom Dienstag

Starbulls Rosenheim - Lausitzer
Füchse: 4:5 n.P. (1:1, 3:1, 0:2, 0:0, 0:1)
Tore: 1:0 (14.) Asselin, 1:1 (14.) Ma-
sek, 2:1 (21.) Frank, 2:2 (27.) Ross, 3:2
(40.) Asselin, 4:2 (40.) Gottwald, 4:3
(53.) Götz, 4:4 (56.) Straube, 4:5
(GWS) Albrecht; Strafminuten: Star-
bulls Rosenheim 12, Lausitzer Füchse
20 + 10 Ross; Zuschauer: 2.375.

Ravensburg Towerstars - Bietigheim
Steelers 7:4 (4:0, 3:2, 0:2)
Tore: 1:0 (7.) Schmidle, 2:0 (10.)
Bräuner, 3:0 (12.) Vogt, 4:0 (12.)
Maloney, 5:0 (23.) Bräuner, 5:1(27.)
Oppolzer, 6:1 (28.) Oravec, 6:2 (37.)
Walton, 7:2 (39.) Szwez, 7:3 (42.) He-
atley, 7:4 (59.) R. Schoofs; Strafminu-
ten: Ravensburg Towerstars 8, Bie-
tigheim Steelers 12; Zuschauer:
2.250.

FischtownPinguins Bremerhaven -
ESV Kaufbeuren 4:6 (1:3, 1:1, 2:2)
Tore: 0:1 (3.) Habermann, 1:1 (7.)
Stanley, 1:2 (15.) Leisenring, 1:3 (18.)
McFeeters, 1:4 (30.) Nelson, 2:4 (35.)
S. Janzen, 3:4 (50.) Saurette, 3:5 (56.)

Nelson, 3:6 (59.) Nelson, 4:6 (59.)
Gosdeck; Strafminuten: Fischtown
Pinguins 16 + 10 Fatyka, ESV Kauf-
beuren 19 + Spieldauer Menge; Zu-
schauer: 2.031.

Eispiraten Crimmitschau - Landshut
Cannibals 4:0 (0:0, 3:0, 1:0)
Tore: 1:0 (22.) Goulet, 2:0 (23.) Gou-
let, 3:0 (24.) Goulet, 4:0 (51.) Michel;
Strafminuten: Eispiraten Crimmit-
schau 14, Landshut Cannibals 14; Zu-
schauer: 1.139.

Heilbronner Falken - Hannover In-
dians 3:4 (0:0, 1:1, 2:3)
Tore: 1:0 (24.) Ackermann, 1:1 (36.)
Chamberlain, 1:2 (47.) Jelitto, 2:2
(49.) Urquhart, 2:3 (55.) Chamber-
lain, 3:3 (59.) Léveillé, 3:4 (60.)
McDonough; Strafminuten: Heil-
bronner Falken 8, Hannover Indians
8; Zuschauer: 1.309.

SC Riessersee - Dresdner Eislöwen
0:2 (0:0, 0:2, 0:0)
Tore: 0:1 (38.) Jarrett, 0:2 (40.) Ham-
mer; Strafminuten: SC Riessersee 12,
Dresdner Eislöwen 10; Zuschauer:
1.122. wit

Nichts mit „Deutscher“
Schwenningerinnen verpassen die Qualifikation

Bei den süddeutschen Einzel-
meisterschaften der Judokas in
Pforzheim haben die Schwen-
ningerinnen Vanessa Fleig und
Isabelle Skudinski die Qualifika-
tion für die deutschen Meister-
schaften verpasst.

Die beiden Sportlerinnen hatten
sich durch ihre Siege bei den badi-
schen Meisterschaften für die „Süd-
deutsche“ qualifiziert.

Für den Judo-Club Schwenningen
traten mit Vanessa Fleig bis 63 kg und
Isabelle Skudniski bis 70 kg zwei Lan-
desmeisterinnen aus Baden an, wir
berichteten.

Vanessa Fleig ging in der Ge-
wichtsklasse bis 63 Kilo mit einiger
Nervosität in den ersten Kampf gegen
Veronika Herrlein von der TSG Back-
nang, wollte sie doch die Qualifika-
tion für die DM schaffen. Doch diese
legte sich schnell. Im Bodenkampf
behielt die Schwenningerin die
Oberhand, gewann diesen Kampf. Im
nächsten Kampf stand vom TV Kauf-
beuren Franziska Barnsteiner als
Gegnerin auf der Judomatte. Vanessa
kannte Franziska von verschiedenen
früheren Kämpfen und hatte bis dato
noch nicht gegen diese gewinnen
können. Und es wurde auch dieses
Mal nichts draus. Abgeklärt konterte
sie die Schwenningerin aus und
heimste den Sieg ein.

Nun musste Vanessa in die Trost-
runde, dort traf sie auf Mayra Hart-
mann, BAC Hockenheim, gegen die
sie bereits auf den Landesmeister-
schaften gewonnen hatte. Sie zwang
Hartmann in den Bodenkampf, wo
sie nach knapp einer Minute mit
einem Osae-komi gewann. Als die
Schwenningerin auch noch Christina
Dietrich von der Sportschule Kus-
tusch nach eineinhalb Minuten vor-
zeitig besiegte ging es nun – das Ziel
Teilnahme an der deutschen Meister-
schaft vor Augen – in den Kampf um
Platz drei gegen Sandra Kirsten vom
Olympiastützpunktverein VfL Sindel-
fingen.

Vanessa beherrschte ihre Gegnerin
von Beginn und der Sieg schien in
greifbarer Nähe. Nach einer Kampf-
unterbrechung (Mate) durch den
Kampfrichter wollte Vanessa aus dem
Bodenkampf aufstehen. Kirsten hatte

die Unterbrechung nicht mitbe-
kommen und hielt die Schwenninge-
rin weiter an einem Bein fest. Vanessa
drückte diese hierauf weg. Die
Kampfrichter sahen nach langer Dis-
kussion hierin einen Regelverstoß
und sprachen ein Hansuko-Make
(Disqualifikation) gegen die Schwen-
ningerin aus. Der Traum einer erneu-
ten DM-Teilnahme wie im letzen Jahr
war somit geplatzt und Vanessa
musste sich mit dem 5. Platz zufrie-
den geben.

Auch Isabelle Skudinski wollte sich
nach 2008 ein weiteres Mal für die
Deutsche Meisterschaft qualifizieren.
Sie hatte jedoch gleich im ersten
Kampf einen schweren Brocken. Mit
Aileen Mill vom VFL Sindelfingen
stand ihr eine erfahrene Kämpferin
aus der 2. Bundesliga gegenüber. Die-
se nutze prompt eine Unachtsamkeit
von Isabelle zu einem Konter und
zum Sieg.

In der Trostrunde traf die Judoka
aus Schwenningen auf eine alte Be-
kannte: Desiree Witte vom TSV
March. Beide hatten bereits mehrfach
die Kräfte auf der Judomatte gemes-
sen. Die letzten Male war Skudinski
als Siegerin von der Wettkampfmatte
gegangen. Der Kampf ging über die
volle Zeit von vier Minuten, schluss-
endlich ging der Sieg an Isabelle.

Im nächsten Kampf wartete Conny
Gaal, ebenfalls eine sehr erfahrene
und gute Kämpferin, auf die Schwen-
ningerin. Den langen vorhergehen-
den Kampf noch in den Knochen ging
Isabelle auf die Matte. Hier zeigte sich
jedoch, dass die Erholungszeit nicht
ausgereicht hatte. Bereits nach 20 Se-
kunden setzte Gaal eine Würgetech-
nik an, der Isabelle nichts entgegen-
setzen konnte und sich geschlagen
geben musste. Dies bedeutete für die
Schwenningerin das vorzeitige Aus in
der Meisterschaftsrunde. eb

Vanessa Fleig (links) in ihrem Kampf gegen Sandra Kirsten. Die Schwenningerin wurde
disqualifiziert, der Traum von der Teilnahme an den deutschen Meisterschaften war
ausgeträumt. Foto: privat

Lauffen im Zeichen des Radballs
Nachwuchs und die „Großen“ aktiv

Am kommenden Samstag, finden
um 14 Uhr, in der Sporthalle Lauffen
die Qualifikationsspiele der Schüler
A im Radball für die baden-würt-
tembergischen Meisterschaften statt.

Aus Lauffen nimmt die Mannschaft
Moritz Klasen und Florian Storz an
den Qualifikationsspielen teil. Sie
treffen auf die Mannschaften aus
Denkendorf, Nellingen, Öflingen,
Lauterbach und Leimen. Wichtig wä-
re das Erreichen einer der ersten drei
Plätze, dann hätten sich Klasen/Storz
für die baden-württembergischen
Meisterschaften qualifiziert, die dann

am 10. und 11. März in Lauffen statt-
finden.

Im Anschluss an die Qualifika-
tionsspiele der Schüler findet um 18
Uhr der zehnte Radball-Spieltag der
Bezirksklasse in der Sporthalle Lauf-
fen statt. Lauffen, mit Benjamin
Brunner und Oliver Hollstein, triff auf
die Mannschaften Sulgen 4, SK Stutt-
gart 2 und 3 sowie die Mannschaft
Bonlanden 2.

Lauffen hat noch eine minimale
Chance auf den zweiten Platz, der zu
den Aufstiegsspielen in die Landesli-
ga berechtigten würde. eb

Training begonnen
DJK Donaueschingen rüstet sich

Fußball-Landesligist DJK Do-
naueschingen im Allmendshofer
Sportpark in die Vorbereitung
auf die restliche Rückrunde. An-
gesichts der Witterungsverhält-
nisse und der schneebedeckten
Plätze legte Trainer Ovidiu Nai-
din den Schwerpunkt auf Lauf-
und Krafttraining.

In den kommenden fünf Wochen
will der DJK-Coach sein Team vor al-
lem spielerisch nach vorne bringen,
die Harmonie in der Mannschaft ver-

bessern und danach in den verblei-
benden 13 Partien frühzeitig die nöti-
gen Punkte einfahren, um mit dem
Abstieg nichts zu tun zu haben. Mit
derzeit 21 Zählern darf man sich noch
keineswegs sicher fühlen. Eine Nega-
tivserie wie in der zweiten Hälfte der
Vorrunde, als die DJK neunmal in
Folge sieglos blieb, wäre verhängnis-
voll und soll in jedem Fall verhindert
werden. Neben den einzelnen Trai-
ningseinheiten sind sechs Testspiele
vorgesehen, ehe am Sonntag, 25.
März, die Frühjahrsrunde mit der
Heimpartie gegen den Aufsteiger Kö-
nigsfeld eröffnet wird. eb

Mit den Neuzugängen (vorne v.l.) Iskender Yazici, David Invernot und Sonay Irmak star-
tete DJK-Coach Ovidiu Naidin (hinten li. mit Fußball-Abteilungsleiter Carsten Müller) in
die Vorbereitung auf die restliche Rückrunde. Es fehlt Yusuf Arslan als vierter Neuzu-
gang. Bild: Wild

VS-Boxnachwuchs ganz vorne
Bei Meisterschaften erfolgreichster Verein in Baden-Württemberg

Die Jugendboxer aus Villingen-
Schwenningen sind in Baden-
Württemberg eine ganz große
Nummer. Bei den Landesmeis-
terschaften in Ruit stellten die
VS-Boxer das erfolgreichste
Team. Ein Beweis für die her-
vorragende Jugendarbeit.

Insgesamt 230 Boxer ermittelten
an diesem Wochenende die jeweils
Besten ihrer Alters-und Gewichts-
klasse. Am Sonntagabend konnten
die Trainer Jurij Lukac und Witali Tar-
rasow vom BW-Präsidenten Jürgen
Wiedemann den Pokal für die erfolg-
reichste Mannschaft in Empfang
nehmen.

Mit Robert Grisin stellte man zu-
dem noch den besten Nachwuchsbo-
xer und mit Marcel Orsinger den bes-
ten Techniker dieser Meisterschaften.

Bei den Schülern waren Robert
Grisin, Edwin Ginkel und Vladik Bez-
denezhnykh ganz oben auf dem
Treppchen.

Ihre Finalkämpfe gewinnen konn-
ten ebenfalls Stefan Nikitin, Kevin Ki-
schenko, Jonas Stang und Marcel Or-
singer. Auch Hasan Karkamaz konnte
das Turnier erfolgreich abschließen.

Erst im Finale geschlagen geben
mussten sich Slawa Klimakin, Daniel
Kischenko, Onur Kart, Arthur Sauer
und Ivan Kischenko. Noch zu erwäh-
nen ist, dass es bei den Kadetten im-
mer wieder zu vereinsinternen Duel-

len kam. In der Klasse bis 34 Kilo
unterlag hier Alex Geissler Kevin Ki-
schenko, während Jonas Stang in der

Klasse bis 42 Kilo mit einem Punkt
Differenz Alex Fengler besiegen
konnte. eb

Unser Bild zeigt von links den Präsidenten des baden-württembergischen Boxsportver-
bandes Jürgen Wiedemann, Marcel Orsinger ( Bester Techniker ) Robert Grisin ( Bester
Nachwuchsboxer ) A.Schneider ( Gold Blau Stuttgart, knappster Verlierer ), Witali Ta-
rassow, Trainer des besten Vereines Boxring Villingen-Schwenningen. Foto: privat


